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 1964 Staatliche Ingenieurschule 
 1972 Fachhochschule 
 2005 Hochschule Biberach  
 inzwischen Hochschule für angewandte Wissenschaften (HAW) mit den Schwerpunkten 

 Bauwesen 
 Energie 
 Biotechnologie 
 BWL 

 
 Vision, Ziel und Anspruch: Transferhochschule i.S. einer Civic University 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2500 Studierende       150 Mitarbeiter          80 Professoren 
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Was kann man aus der 
transformativen Forschung in 

die wissenschaftliche 
Weiterbildung übertragen? 

 
Inwiefern können Faktoren des 

Wissenstransfers für eine 
Bedarfsorientierung nützlich 

sein? 
 

Wie können die Merkmale transformativer 
Projekte mit Faktoren des Wissenstransfers 

in der wissenschaftlichen Weiterbildung 
verknüpft werden? 
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TRANSFER 
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Wissenstransfer = Zielgerichtete 
Übertragung von Wissen von einem 
Wissenssender zu einem 
Wissensempfänger (Rauter 2013) 
 
 

Wissenstransfer 

Hochschule 

Arbeitgeber/ 
Wirtschaft 

Studierende 



EINFLUSSFAKTOREN AUF DEN 
WISSENSTRANSFER  
( NACH KROGH UND KÖHNE 1998) 
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Wissensspezifische 
Faktoren 

Organisationale 
Faktoren 

Interaktions-
spezifische 
Faktoren 

Individuelle 
Faktoren 

 Art des Wissens 
 Vielfalt 
 Fachspezifika 
 … 

 Kulturen 
 Strukturen 
 Systeme 
 Situation 
 Ausstattung 
 … 

 Beziehung 
 Interaktion 
 Verhalten 
 Macht 
 Vertrauen 
 Offenheit 
 … 
 

 Erfahrungen 
 Lernwille 
 Motivation 
 Kapazität 
 Lernfähigkeit 
…. 

Frage: Inwiefern haben diese Faktoren Einfluss auf Bedarfsstrukturen? 



BEDARFE DER AKTEURE – BEDARFSANALYSEN 
ALS INSTRUMENT ZUR ORIENTIERUNG 
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Erhebung im Rahmen einer Bedarfsanalyse 
in Vorbereitung der Entwicklung eines 
Masterstudiengangs (2015): 
 Bereich Biopharmazie/Medizintechnik 
 N=154 potentielle Studierende 
 N=31 Unternehmen 

 
Erhebung von … 
 …wissensspezifischen Faktoren 
 …individuellen Faktoren 
 …organisationalen Faktoren 
 …interaktionsspezifischen Faktoren 

Interviews 
mit Stake-

holdern 

Expertenrunden & 
Beiräte 

Quantitative 
Bedarfs-
erhebung 



BEISPIEL: NUTZEN VON 
WEITERBILDUNG 
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 Unterschied im Antwortverhalten 
zwischen pot. Studierenden und 
Unternehmen vor allem in Hinsicht 
auf den akademischen Grad 
 

 Je größer das Unternehmen, 
desto wichtiger ist der Erwerb 
eines akademischen Abschlusses 
r= .358 (.036) 
 

 Männern ist zudem der 
akademische Grad ebenfalls 
wichtiger als Frauen r= .222 (.006) 

Unternehmen 
Potentielle Studierende 



MULTIDIMENSIONALE FAKTOREN 
WECHSELSEITIGEN 
WISSENSTRANSFERS IN DER WW 
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Einflussfaktoren 
des 

Wissenstransfers 

Hochschule Studierende Unternehmen 

Organisational Formalität Individualität Flexibilität 

Wissensspezifisch Forschungs-
orientierung 

Erfahrungs-
orientierung 

Anwendungs-
orientierung 

Individuell Zielgruppe Individuum Humankapital 

Interaktions-
spezifisch 

Begleitung Beziehung Vernetzung 

Frage: Was sind Gelingensbedingungen hinsichtlich des Wissenstransfers 
in der Wissenschaftlichen Weiterbildung? 
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BEGRIFFSBESTIMMUNG AUS 
DEM FORSCHUNGSKONTEXT 
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Transdisziplinarität = akteursrelevante Interdisziplinarität 
 
Transformative Forschung = Weiterentwicklung der 
Transdisziplinarität, welche die „(Zivil-)Gesellschaft als Akteur der 
Wissensproduktion“ in „kooperativen Organisationsstrukturen“ in 
den Fokus nimmt. (Schneidewind 2014) 
      = Projekte, die zu Veränderungs-      
prozessen bei allen Akteuren führen. 
 
Transformationsforschung = Forschung, die sich mit auf einer 
Metaebene mit Vorgängen transformativer Projekte auseinander 
setzt. 



TRANSFORMATIVE  
(FORSCHUNGS-)PROJEKTE - MERKMALE 
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reflexiv & 
nicht stringent 

objektiv  
(Schneidewind 

2014) 
 

Ziel- & 
Transforma-
tionswissen 
(Schneidewind 

2014) 
 

Innovation   
& Risiko des 
Scheiterns 

(Defila, Di Giulio 
& Schäfer 2016) 

 

Inner- & 
außerwissen-

schaftliche 
Wirkung 

(Kaufmann-
Hayoz 2016) 

 

partizipativ 
(Defila 2018) 

 

Handlungs-
optionen und 
Sinnhorizonte 
(Schneidewind 

2014) 
 



GELINGENSFAKTOREN IN 
TRANSFORMATIVEN 
PROJEKTEN 
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Schwierigkeit: Kausalität zwischen Projekt und Wirkung herzustellen 
 
Schwierigkeit: zeitliche Verzögerung der Wirkung 
 
Schwierigkeit: Forscher ist selbst Teil des transformativen Prozesses 

Normative Prinzipien (Defila 2011) 

Frühzeitige 
Einbindung der 
Praxispartner. 

Nutzen der 
Praxispartner 
sicher stellen.  

Praxispartner 
müssen sich die 
Ziele zu eigen 

machen. 

Praxiswissen in 
das Projekt 
integrieren. 

Kooperation auf 
Augenhöhe 

! 



ABLEITUNGEN FÜR DIE 
WISSENSCHAFTLICHE WEITERBILDUNG 
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1. Einige Merkmale transformativer Forschung treffen auch auf die WW zu: 
 WW eröffnet Sinnhorizonte und Handlungsoptionen 
 In WW wird Ziel- und Transformationswissen aufgebaut 
 Wissenserwerb in der WW ist nicht objektiv, sondern eine subjektive Rekonstruktion des Lernenden 
 WW bezieht (oft) Praxispartner mit ein und ist daher partizipativ 

 
 
 
 
 

2. Einige Gelingensfaktoren transformativer Forschung können auch auf WW übertragen werden: 
 Einbindung von Praxispartnern und deren Nutzen sicher stellen 
 Praxispartner, die sich die Ziele der WW zu eigen machen 
 Integration von Praxiswissen in die WW erhöht den Nutzen für die Studierenden 
 Studierende in ihrer Heterogenität wahrnehmen und ernstnehmen 

 
 
 
 

3. Einige Schwierigkeiten beim Messen der Wirkung treffen auch auf WW zu: 
 Kausalität zwischen WW und beruflicher Wirkung ist oft schwer herzustellen 
 Eine Wirkung der WW tritt oft erst verzögert ein 
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IDEEN FÜR HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 
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Berücksichtigt man Erkenntnisse aus der 
transformativen Forschung kann zum Gelingen der 
WW als Format des Wissenstransfers beitragen: 
 
 
Wissensspezifisch Organisational Individuell und Interaktion 

 Neben der 
Forschungsorientierung 
Praxiswissen zulassen 

 
 Auf Zielwissen und 

Transformationswissen 
abheben 

 Studierende und 
Arbeitgeber 
einbeziehen 

 
 Nutzen für Studierende 

und Arbeitgeber sicher 
stellen 
 

 Sinnhorizonte eröffnen 
 
 Studierende und 

Arbeitgeber in ihrem 
Bedarf und ihrer 
Expertise ernst nehmen 



ZUSAMMENFASSUNG UND 
AUSBLICK 
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 WW ist ein Format für den Wissenstransfer 
zwischen verschiedenen Akteuren 

 
 Begreift man WW als transformativen 

Prozess geht damit auch ein 
Veränderungsprozess an der Hochschule 
einher 

 
 Aus bereits bekannten Merkmalen und 

Gelingensfaktoren transformativer Forschung 
können Ableitungen für die WW getroffen 
werden 
 

 Frage: Möglichkeiten zur Messung von 
Wissenstransferprozessen in der WW? 

Wissenstransfer 

Hochschule 

Arbeitgeber Studierende 
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VIELEN DANK! 

HBC. Hochschule Biberach  |  ZWW  | WW und Wissenstransfer  |  Jennifer Blank |  06.09.2018 19 


	Weiterbildung als ein Format für Wissenstransfer an Hochschulen�Dr. Jennifer Blank
	HBC – Zahlen, Daten, Fakten
	Inhalt
	Foliennummer 4
	Transfer
	Einflussfaktoren auf den Wissenstransfer �( nach Krogh und Köhne 1998)
	Bedarfe der Akteure – Bedarfsanalysen als Instrument zur Orientierung
	Beispiel: Nutzen von Weiterbildung
	Multidimensionale Faktoren wechselseitigen Wissenstransfers in der WW
	Foliennummer 10
	Begriffsbestimmung aus dem Forschungskontext
	Transformative �(Forschungs-)projekte - Merkmale
	Gelingensfaktoren in transformativen Projekten
	Ableitungen für die wissenschaftliche Weiterbildung
	Foliennummer 15
	Ideen für Handlungsempfehlungen
	Zusammenfassung und Ausblick
	Literatur
	Vielen Dank!

